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ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des

Why paper matters – welche Rolle Papier 

bei der Wald-, Arten- und Klimakrise spielt



1. Höhe des Papierverbrauchs und ungleiche globale Verteilung

4. Ökobilanz Recycling- gegenüber Primärfaserpapier

2. Woher stammt das Holz für unser Papier?

3. Ökologische und soziale Folgen in den Herkunftsländern 

5. Steigerung des Altpapiereinsatzes

6. Orientierung im Siegel-Dschungel

7. Forderungen an die Politik

Ablauf



Verpackungspapiere

Grafische Papiere

Hygienepapiere

Spezialpapiere

Verbrauch pro    

Kopf und Jahr: 

218 Kilogramm

Gesamt rund 18 Millionen Tonnen pro Jahr

69 kg
118 kg

19 kg
12 
kg

Quelle: VDP-Leistungsbericht PAPIER 2021, S. 25, Berechnungen Robin Wood

Papierverbrauch nach Sorten



Quelle: VDP-Leistungsbericht PAPIER 2021, S. 25 (internationale Zahlen für 2019); Berechnungen Robin Wood

Deutschland ist weltweit 
drittgrößter Verbraucher
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Papierverbrauch im Ländervergleich (kg/Jahr)



Quelle: papierwende.de

Für eine Halbierung des Papierverbrauchs



Foto: Jens Wieting

Etwa 40 Prozent der industriellen Holzernte landen im Papier.

Rund 300 Millionen Menschen leben im und vom Wald.
Quellen: FAO 2010, Global Forest Resources Assessment, Key findings. FAO 2012, State of the World’s Forests. FAO 2019, FERN EU Forest Manifesto 2018.

Die internationale Papierindustrie ist für den 

Waldverlust maßgeblich mitverantwortlich



Quelle: Robin Wood 2021 „Wo unser Papier wächst“, 

https://www.robinwood.de/sites/default/files/Wo_unser_Papier_waechst.pdf auf Basis VDP-Leistungsberichte PAPIER

Herkunftsland Hauptprodukte Anteil am Holzeinsatz  
für den Papierverbrauch 
in Deutschland

Schweden Papier, Zellstoff 20 %

Finnland Papier, Zellstoff 19 %

Deutschland Papier, Zellstoff 17 %

Brasilien Zellstoff 9 %

Österreich Papier 6 %

Portugal Papier, Zellstoff 5 %  

Polen Papier 3 %

Frankreich Papier 3 %

Italien Papier 3 %

Uruguay Zellstoff 2 %

Spanien Zellstoff 2 %

Chile Zellstoff 2 %

Über 80 % 

des Holzes 

für unser

Papier 

werden 

importiert

Wo unser Papier wächst



Schweden

 naturferne Intensiv-Forstwirtschaft

 nur 5 % Urwaldreste

Foto: Frédéric Forsmark



Schweden

 Krise der Biodiversität

 erschreckend lange Liste bedrohter Arten

Foto: László Maráz



Kanada

 Kahlschlag ist übliche Praxis

 Indigene verlieren ihre Heimat

Foto: Jens Wieting



Foto: Robin Wood

Brasilien

 massive Expansion riesiger Plantagen

 Existenz der lokalen Bevölkerung bedroht 



Foto: Robin Wood

Brasilien

 Widerstand gegen Landraub 



IInIndonesien

 enorme Waldzerstörungsrate

 dramatischer Artenschwund

 schwere Menschenrechtsverletzungen

Foto: Greenpeace / Jufri



Foto: World Rainforest Movement

Globaler Süden

 Miserable Arbeitsbedingungen

 auf industriellen Baumplantagen



Foto: Unsplash



Energie 2 kWh 5 kWh 

Wasser 15 Liter          50 Liter

Fasern 1,2 kg   

Altpapier

1 kg Fasern                        

aus 2,2 kg Holz

CSB 3 g 15 g

Quelle: FÖP-Berechnungen auf Basis der Daten des Umweltbundesamtes / IFEU Instituts

und von Papierfabriken, Symbole: Öko-Bilanz Robin Wood

spart bis 70 

Pro Kilo         **
Primärfaserpapier

Ökobilanz

Pro Kilo        
Recyclingpapier

spart bis 70 %

spart bis 60 %

spart 2,2 kg 

Holz

spart bis 80 %

https://www.youtube.com/watch?v=urgesH_MTZA


Quelle: VDP-Leistungsbericht PAPIER 2021, S. 32. Angabe Büropapier: Initiative pro Recyclingpapier

Es gibt noch viel 
Steigerungspotenzial

Altpapiereinsatz

Hygienepapiere

18 %

Büropapier

Grafische Papiere 

(ohne Zeitungen)

48 %

37 %



Quelle: www.blauer-engel.de

Der Blaue Engel

Verbot kritischer

Chemikalien

Volle Funktionalität

Optimale

Umweltwerte



Quelle: www.fsc-deutschland.de

Empfehlenswert bei Bau-

und Möbelholz

Meist reine

Primärfaserpapiere

Der Druck auf die Wälder

wird nicht reduziert

Forest Stewardship Council



Orientierung im Siegel-Dschungel



Foto: Annette Littmeier



 Nationales Ziel zur Reduzierung des Papierverbrauchs

 Deklarationspflicht für Papierhersteller: Nachweis, aus welchen Regionen,  

von welchen Baumarten, aus welcher Art der Waldbewirtschaftung das Holz     

für ihren Zellstoff stammt 

 Holzhandels-Sicherungs-Gesetz: Druckerzeugnisse einbeziehen, Strafbarkeit 

und Bußgelder verschärfen

 Verbot von überflüssigen Einwegverpackungen wie Tüten aus 

Primärfaserpapier oder Einweggeschirr bzw. hohe Abgaben

 Kostenwahrheit durch Internalisierung ökologischer und sozialer Folgekosten. 

Ökologische und soziale Mindeststandards sicherstellen

 Werbung im Briefkasten nur noch zulassen, wenn dies ausdrücklich 

gewünscht ist (Opt-in-Verfahren)

 Vorgaben für bundesweit einheitliche Mehrwegsysteme

 Hygienepapiere nur noch auf Altpapierbasis (+ anderer Anspruch an die Optik)

Forderungen an die Politik



Quelle: www.robinwood.de/pressemitteilungen/jederkenntdiealternative



Quelle: www.robinwood.de/pressemitteilungen/jederkenntdiealternative



Quelle: Environmental Paper Network (environmentalpaper.org) und Dancing Fox (dancing-fox.com)

Papierverbrauch nach Sorten


